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     Unsere lokalen Gruppen

SEKTIONEN

EUPEN
Bridge-Abend: freitags, 16:30-19:30 Uhr
Wanderung: monatlich (siehe Kalender)

EYNATTEN
Seniorennachmittag: 1. Dienstag im Monat
Gesellschaftsspiele mit Verköstigung

HERRESBACH
Seniorennachmittag: 1. Mittwoch im Monat
Karten, Gesellschaftsspiele, Wanderung (4-8 km)

KELMIS
Themennachmittage, Ausfahrten, Wanderungen, Kegeln
Wandertag: 1. Mittwoch im Monat
13:00 Uhr: Wanderung
14:00 Uhr: Spaziergang
Treffpunkt: Patronage
Kegelnachmittag: 2. Mittwoch im Monat
14:00 Uhr: Sportzentrum
Seniorennachmittag: 3. Mittwoch im Monat
14:00 Uhr: Patronage (Alte Bibliothek)
Kegeln/Pétanque: 4. Mittwoch im Monat
14:00 Uhr: Sportzentrum

  
     Unsere lokalen Gruppen

SEKTIONEN

Für eine Kontaktaufnahme mit unseren lokalen Gruppen 
wenden Sie sich an das Eiche-Büro unter 087 596 131.
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     Unsere lokalen Gruppen

SEKTIONEN

NIDRUM
Seniorennachmittag: Dienstags (siehe Pfarrbrief)
Themennachmittage, Ausfahrten
Sommerpause: Juli-August

SANKT VITH
Kartennachmittag: 1. Freitag im Monat
Wanderung: 2. Donnerstag im Monat

WALHORN
Kartennachmittag: Donnerstags alle 14 Tage

  
     Wichtig für das Dorfleben

SEKTIONEN

Die lokalen Gruppen treffen sich re-
gelmäßig: Sie spielen Karten, singen, 
kegeln und wandern gemeinsam. Sie 
tauschen sich aus oder folgen ge-
spannt einem Vortrag zu einem inter-
essanten Thema. Langweilig wird es 
ihnen dabei nie!

Wie wichtig solche Begegnungen für 
Menschen und ihre Gesundheit sind, 
merkt man oft erst, wenn sie nicht 
mehr stattfinden. Die Seniorennach-
mittage halten die Teilnehmer geistig 
und körperlich auf Trab – sie sind ein 
Erlebnis und das beste Rezept gegen 
Vereinsamung.

Darüber hinaus tragen diese Ver-
anstaltungen maßgeblich zum Dorf-
leben und zur Dorfgemeinschaft 
bei. Nicht selten sind es gerade die 
Senioren, die zur Stelle sind, wenn 
karitative Aktionen stattfinden oder 
irgendwo Hilfe gebraucht wird. Solche 
Nachmittage einfach auf einen „Kaf-
feeklatsch“ zu reduzieren, wird ihnen 
keinesfalls gerecht!




